


Rechtslage 
1. Wahl des Verwaltungsrates 

Der Verwaltungsrat besteht aus einer oder mehreren natürlichen Personen (Art. 707 OR). Zuständiges Organ für Wahl und Abberufung des Verwaltungsrates ist zwingend die Generalversammlung (Art. 698 Abs. 2 Ziff. 2 OR). Die Mitglieder des Verwaltungsrates sind im Handelsregister einzutragen (Art. 45 Abs. 1 lit. n HRegV). 

Die Wahl des Verwaltungsrates ist an folgende Voraussetzungen gebunden: 

a) Natürliche Personen; juristische Personen sind nicht wählbar. Ist an der Gesellschaft eine juristische Person beteiligt, so hat diese einen Vertreter zu bestimmen, der als natürliche Person in den Verwaltungsrat gewählt wird (Art. 707 Abs. 3 OR);

b) Vertretungsbefugnis; mindestens ein Mitglied des Verwaltungsrates muss zur Vertretung befugt sein (Art. 718 Abs. 3 OR);

c) Vertretungsbefugte Person mit Wohnsitz in der Schweiz. Seit dem 1. Januar 2008 wurden verschiedene Erfordernisse für die Wahl des Verwaltungsrates aufgehoben. So ist es unerheblich, ob die Mitglieder des Verwaltungsrates das Schweizer Bürgerrecht besitzen oder in der Schweiz wohnhaft sind. Auch muss ein Verwaltungsrat nicht mehr Aktionär der Gesellschaft sein. Die Wohnsitzvorschriften beschränken sich nur noch auf die Frage der Vertretungsfähigkeit: Die Gesellschaft muss durch eine Person vertreten werden können, die Wohnsitz in der Schweiz hat. Dieses Erfordernis kann durch ein Mitglied des Verwaltungsrates oder einen Direktor erfüllt werden (Art. 718 Abs. 4 OR). 

d) Vertreter für Aktionärsgruppen. Bei Bestehen unterschiedlicher Aktionärskategorien hinsichtlich des Stimmrechts (Stimmrechtsaktien) oder der vermögensrechtlichen Ansprüche (Vorzugsaktie) muss jede Aktionärsgruppe mindestens einen Vertreter im Verwaltungsrat stellen können (Art. 709 Abs. 1 OR). Dieser Anspruch ist zwingender Natur und muss in den Statuten verankert sein. Nach Art. 709 Abs. 2 OR kann in den Statuten weiteren Aktionärsgruppen (Inhaber- und Namenaktionären, Minderheitsaktionären, etc.) ein Verwaltungsratssitz zugesichert werden; im Gegensatz zu Abs. 1 ist dies aber nicht zwingend. 

e) Amtsdauer; ein Verwaltungsrat wird gemäss Art. 710 Abs. 1 OR auf drei Jahre gewählt. Die Statuten können jedoch eine andere Amtsdauer vorsehen, sofern sechs Jahre nicht überschritten werden. In der Praxis wird die Amtsdauer meist auf ein Jahr beschränkt. Die Amtsdauer ist aber nur von untergeordneter Bedeutung, da eine Wiederwahl durch die Generalversammlung unbeschränkt möglich ist (Art. 710 Abs. 2 OR). 
2. Wahl der Revisionsstelle

Die Neugestaltung des Rechts der GmbH nahm der Gesetzgeber zum Anlass, auch das Revisionsrecht umfassend umzugestalten. Obwohl weiterhin innerhalb des Aktienrechts geregelt, gelangen die Normen rechtsformübergreifend zur Anwendung. Demzufolge gelten die Normen von Art. 727 ff. OR einheitlich für die AG, die KommanditAG, die GmbH, die Genossenschaft, den Verein und die Stiftungen. Die Regeln der einzelnen Gesellschaften verweisen, abgesehen von einigen Ausnahmen, auf das Recht der Revisionsstelle gemäss Art. 727 ff. OR, womit die Ordnung der Revisionspflicht weitgehend harmonisiert wurde. Keine Anwendung findet Art. 727 ff. OR für das Einzelunternehmen, die Einfache Gesellschaft sowie für die Kollektivgesellschaft und die Kommanditgesellschaft, da für diese auf die Einführung einer Revisionsstelle verzichtet wurde. 

Als Revisionsstelle können eine oder mehrere natürliche oder juristische Personen oder Personengesellschaften gewählt werden (Art. 730 Abs. 2 OR). Erforderlich ist, dass mindestens ein Mitglied der Revisionsstelle seinen Wohnsitz oder Sitz (bzw. eingetragene Zweigniederlassung) in der Schweiz hat (Art. 730 Abs. 4 OR).

Zuständiges Organ für Wahl und Abberufung der Revisionsstelle ist zwingend die Generalversammlung. Ausnahmsweise kann sie durch den Richter im Sinne von Art. 731b OR eingesetzt werden. Die Revisionsstelle ist zwingend im Handelsregister einzutragen. 

Folgende Voraussetzungen sind bei der Wahl der Revisionsstelle zur berücksichtigen: 

a) natürliche und juristische Personen sowie Personengesellschaften (Art. 730 Abs. 2 OR);

b) Wohnsitz, Sitz oder Zweigniederlassung in der Schweiz (Art. 730 Abs. 4 OR);

c) Amtsdauer (Art. 730a OR); ein Revisor kann auf maximal drei Jahre gewählt werden, wobei eine Wiederwahl möglich ist. In der Praxis wird die Amtsdauer in den Statuten meist auf ein Jahr festgelegt. Bei der ordentlichen Revision darf die Person, welche die Revision leitet, das Mandat höchstens während sieben Jahren ausführen. Sie darf das Mandat erst wieder nach einer Pause von drei Jahren übernehmen. Bei der eingeschränkten Revision ist eine Wiederwahl durch die Generalversammlung unbeschränkt möglich;

d) Befähigung (Art. 727b und 727c OR); bezüglich der Anforderung an die Befähigung des Revisors wird unterschieden zwischen dem zugelassenen Revisor, dem zugelassenen Revisionsexperten und dem staatlich beaufsichtigten Revisionsunternehmen. 

Wahlannahmeerklärung eines Mitgliedes des Verwaltungsrates 
Hiermit erkläre ich, _____________ [Vorname/Name], geb. ________ [Geburtsdatum], von ___________ [Bürgerort bzw. Staatsangehörigkeit], wohnhaft in ______________ [Adresse], die Wahl als Mitglied des Verwaltungsrates gemäss Art. 707 ff. OR der 

__________ [Name] AG
mit Sitz in ________ [politische Gemeinde] anzunehmen.
___________________________

Ort und Datum
_________________________

Unterschrift
Wahlannahmeerklärung der Revisionsstelle 
Hiermit erklärt _________ [Name und Sitz der Revisionsstelle], dass sie gerne bereit ist, die Wahl als Revisionsstelle gemäss Art. 727 ff. OR für die
__________ [Name] AG
mit Sitz in ________ [politische Gemeinde] anzunehmen.
_________________________

Ort und Datum
_________________________

Unterschrift

